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«Sofort an Flughöhe zu gewinnen»
Gewerbeverein Reusstal stellt erste Ergebnisse zur RGA 18 in Niederwil vor

Die 32. ordentliche GV des 
Gewerbevereins Reusstal hatte 
es in sich. Statutenänderung, 
Neuwahlen in den Vorstand 
sowie die Vorstellung des OK-
Teams beschäftigten die Mitglie-
der dieses Jahr. Weiter wurden 
erste Ideen zur RGA 18 vor-
gestellt.

«Dieses Jahr gibt es an der GV viele 
Neuigkeiten», erklärt Antonio 
Giampà. Und der Präsident des Ge-
werbevereins Reusstal hat nicht zu 
viel versprochen. Bereits ein Jahr 
nach der Zustimmung zur Durchfüh-
rung einer Gewerbeausstellung konn-
ten erste Erfolge und Resultate vor-
gestellt werden.

Wirtschaftliche Herausforderun-
gen für KMUs machen es den Ge-
werblern nicht immer einfach. Doch 
Präsident Giampà hatte gute Nach-
richten für die Mitglieder – viele Un-
ternehmen aus der Region können 
positive Resultate aus dem letzten 
Jahr verzeichnen. Giampà ist zufrie-
den: «Wir müssen innovativ bleiben 
und die Wünsche der Kunden spüren 
– und dieser Verein bietet eine Platt-
form, dass Unternehmer sich austau-
schen können und allenfalls auf neue, 
gute Ideen kommen.» Und der Verein 
findet Anklang – 8 Neumitglieder 
können auf das neue Vereinsjahr ge-
zählt werden. Die Werbeaktion für 
Neumitglieder hat also Früchte ge-
tragen.

Das OK steht
Vorgestellt wurde an der Versamm-
lung das gesamte Organisationskomi-
tee der RGA 18. OK-Präsident Marcel 
Kreber ist zufrieden, denn 15 ambiti-
onierte Organisatoren und Organisa-

torinnen haben schon viel Arbeit ge-
leistet. Obwohl die Vorbereitungen 
erst vier Wochen laufen, konnte den 
begeisterten Zuhörern bereits erste 
Ergebnisse vorgestellt werden. «Un-
ser Ziel war es, sofort an Flughöhe zu 
gewinnen und bereits auf einem ho-
hen Niveau die Planungen zu begin-
nen», so Kreber. 

Motto und Logo stehen bereits fest: 
«Gemeinsam stark – Gewerbe Reuss-
tal». Hintergrund dafür seien die He-
rausforderungen wie Grenzverkehr 
oder Auslandseinkäufe, mit denen 

sich ein Gewerbler herumzuschlagen 
habe. «Aber wir wollen zeigen, dass 
unsere Region, unsere Dörfer ge-
meinsam gute Produkte verkaufen», 
erklärt Kreber. Die Ambitionen sind 
hoch – mindestens 80 Aussteller sol-
len an der RGA vertreten sein. «Ich 
bin zuversichtlich, dass wir so viele 
Aussteller begeistern können», sagt 
Kreber. 

Rad nicht neu erfinden
Umso wichtiger war es, an der GV 
erste konkrete Ergebnisse vorzuwei-
sen. «Es soll ein Schaulaufen sein für 

das hier ansässige Gewerbe – um sich 
präsentieren zu können.» Grosse Än-
derungen zur RGA 09 soll es aber 
nicht geben. «Man muss nicht viel 
neu erfinden, sondern das, was be-
reits erarbeitet wurde, überdenken 
und allenfalls optimieren», weiss der 
OK-Präsident. Auch Giampà, Vizeprä-
sident des OK, freut sich: «Ziel war 
es, den Mitgliedern heute erste Erfol-
ge zu präsentieren – schliesslich hof-
fen wir auf sie als potenzielle Aus-
steller.»

Neue Statuten – und  
zwei Verabschiedungen

Ein Punkt auf der Traktandenliste 
war die Statutenanpassung, speziell 
die Voraussetzungen einer Aufnahme 
in den Gewerbeverein. Neu soll bei 
Aufnahme der Geschäfts- oder der 
Wohnsitz im Vereinsgebiet sein. Die 
Anpassung wurde einstimmig ange-
nommen.

Auch galt es, mehreren langjähri-
gen Vorstandsmitgliedern für ihre 
Arbeit zu danken. So verabschiedete 
man sich von Marco Hilpert (seit 2010 

im Vorstand) und Markus Meier (seit 
2004 im Vorstand). Beiden wurde für 
ihre langjährige und vor allem ange-
nehme Zusammenarbeit in dieser 
zeit gedankt. 

Zwei motivierte  
neue Vorstandsmitglieder

Die Nachfolge von Hilpert als Aktuar 
übernimmt Hanspeter Rudolf, Betrei-
ber eines Bäckershops in Tägerig. Ru-
dolf freut sich: «Ich habe mich auf 
Anfrage dazu entschieden, diesen 
Posten zu übernehmen und neue Din-
ge dazuzulernen.» Für Meier über-
nimmt ab sofort Martin Nietlispach 
das Ressort Finanzen, er ist stellver-
tretender Geschäftlseiter der Freiäm-
ter Regionalzeitungen AG. Er freut 
sich über die aktivere Rolle: «Wir im 
Verein können vom gegenseitigen 
Wissen profitieren und uns darüber 
austauschen. Und durch die Position 
kann ich aktiv mehr für den Verein 
tätig sein.» --cbl

Mehr Infos zur RGA 18 im Internet unter 
www.rga18.ch.

Nicht mal einen Monat mit den Planungen beschäftigt, und schon konnten die ersten Ergebnisse präsentiert werden. In der vordersten Reihe OK-Präsident 
Marcel Kreber (rechts) und Vize Antonio Giampà (links), sie sind mit den 15 ambitionierten Organisatoren und Organisatorinnen zufrieden.
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Alle Traktanden angenommen
An der 32. ordentlichen Generalver-
sammlung des Gewerbevereins 
Reusstal nahmen 56 Stimmberech-
tigte teil. Von den gesamthaft 105 
Mitgliedern des Vereins zählen 19 
als Freimitglieder und 6 als Ehren-
mitglieder. Allen Anträgen sowie 
der Jahresrechnung 15 und dem 
Budget für 16 wurde einstimmig zu-
gestimmt. Auch wurde der Auflö-
sung der Rückstellungen der RGA 
09 einstimmig zugestimmt. Sie sol-
len für Verpflichtungen und Planun-
gen der RGA 18 verwendet werden. 

Es wurden vier Austritte, drei davon 
aufgrund von Firmenauflösung, be-
kannt gegeben und acht Neueintrit-
te verzeichnet. 

Für das Vereinsjahr 2016 sind die 
Muttertagsaktion sowie der Sonn-
tagsbrunch mit Wanderung in Pla-
nung. Highlight ist der Herbstaus-
flug vom 2. September – dieser führt 
zum Strassentunnel Gotthard und 
zur Besichtigung der Stollen und 
Schutzräume. Auch die Statutenän-
derung wurde einstimmig ange-
nommen.  --cbl

 «Schaulaufen für 
das hier ansässige 
Gewerbe

Marcel Kreber, OK-Präsident

Bärenstarke Leistung abgeliefert
LA Villmergen: Vierter Platz im nationalen Final des UBS Kids Cup

Sechs Mannschaften der LA Villmer-
gen haben sich an den regionalen Vor-
ausscheidungen des UBS-Kids-Cup-
Team-Wettkampfs im Dezember für 
den Regionalfinal qualifiziert. Vor 
Kurzem reisten die sechs Teams mit 
ganz viel Motivation nach Therwil.

Die U16-Mixed-Mannschaft er-
reichte dank eines tollen Wettkampfs 
den sehr guten zweiten Schlussrang. 
Sie qualifizierten sich damit für den 
Schweizer Final. Die U16-Mädchen 
erreichten den sechsten Schlussrang 
und die U14-Jungs den fünften 
Schlussrang, wobei sie im Biathlon 
sogar den Sieg holten.

Am Nachmittag waren wieder drei 
Mannschaften im Einsatz. Bei der 
Kategorie U10 war eine Mädchen-
mannschaft und bei den U12 eine 
Mixed- und eine Mädchenmann-
schaft am Kämpfen. Die kleinsten 
Mädchen zeigten bei ihrer ersten Dis-
ziplin ihr Bestes, sie sprangen beim 
Weltklasse-Sprung auf Rang vier. Die 
beiden U12-Mannschaften starteten 
mit dem Zonenweitsprung. Bei dieser 
Disziplin sowie beim Ringli-Sprint 
lief es bei beiden Mannschaften nicht 
nach Wunsch. Nach dem Biathlon 
und dem Teamcross klassierten sich 
die Mannschaften auf dem achten re-
spektive neunten Schlussrang. Trotz-

dem waren die Kids glücklich, dass 
sie an diesem Regionalfinal teilneh-
men durften.

Final als tolles Erlebnis
Eine Woche nach dem Regionalfinal 
des UBS Kids Cup hiess es für die 
U16-Mixed-Mannschaft mit Marc 
Leutwyler, Tamara Ruckli, Adrian 
Häfliger, Sarina Stäger und Domi-
nique Garmier um 5.30 Uhr Besamm-

lung. Gemeinsam mit den Coaches 
Roger Leutwyler und Sven Meier wie 
auch den Eltern der Athleten wurde 
die lange Reise nach Domdidier in 
Angriff genommen. Dort durften die 
Athleten dank sehr guten Leistungen 
am Regionalfinal an der Schweizer 
Meisterschaft des UBS Kids Cup teil-
nehmen.

Nach einem gemeinsamen Aufwär-
men mit den beiden Sprinterinnen 
Marisa Lavanchy und Joelle Golay 

wurde der Wettkampf eröffnet. Die 
Villmerger hatten einen Toptag er-
wischt und sich gegenüber dem letz-
ten Wettkampf sichtlich gesteigert. 
Sie erreichten beim Stabweitsprung 
den vierten Rang. Beim anschliessen-
den Risikosprint hat sich das Mixed-
Team gegenüber dem Wettkampf von 
letzter Woche um ganze sechs Punkte 
verbessert. Dies führte zum heraus-
ragenden zweiten Rang. 

Bevor der Biathlon bestritten wur-
de, lagen die Villmerger auf dem drit-
ten Gesamtrang. Ein toller Platz, der 
allerdings gewisse Erwartungen bei 
den Athleten hervorrief. Der Biathlon 
wurde auf dem achten Rang beendet, 
was allerdings nichts am Gesamt-
rang änderte. Weiterhin war man mit 
zwei anderen Teams auf dem dritten 
Platz. Beim abschliessenden Team-
cross hiess es dann leider: mehr auf 
die Gesundheit achten als auf den 
Rang. Die Villmerger Athleten blie-
ben verletzungsfrei, mussten dafür 
aber auch zwei Ränge einbüssen. 

Dennoch hatten die Villmerger eine 
bärenstarke Leistung abgeliefert und 
sich schliesslich auf dem 4. Schluss-
rang platziert. Bei der Heimfahrt war 
die Freude über diesen tollen Rang 
riesig und die Zeit verging wie im 
Flug.  --red
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Villmergen

Initiative 
ist gültig

Dem Gemeinderat wurde folgendes 
Initiativbegehren eingereicht: «Der 
Gemeinderat soll beauftragt werden, 
mit der Villmergen Medien AG einen 
neuen Vertrag (gültig ab 1. Juli 2016) 
über die Führung des amtlichen Pub-
likationsorgans abzuschliessen. Ent-
schädigung neu: 46 Franken pro 
Haushaltung, ergebend einen von 
 bisher 25 000 um 130 000 auf neu 
155 000 Franken erhöhten Gemeinde-
beitrag. Inserat und spezielle Publi-
kationen nach Aufwand, wie bisher.» 

Abstimmung an  
der «Gmeind» vom 3. Juni

Das Initiativbegehren ist, bei einer 
erforderlichen Unterschriftenzahl 
von 407, mit 674 gültigen Unterschrif-
ten (87 Unterschriften sind ungültig) 
zustande gekommen. Gegen diesen 
Entscheid kann innert 3 Tagen, spä-
testens aber am dritten Tage nach 
der Veröffentlichung des Ergebnisses, 
beim Departement Volkswirtschaft 
und Inneres, Gemeindeabteilung, 
5001 Aarau, Beschwerde geführt 
werden. Vorbehältlich allfälliger Be-
schwerden wird der Gemeinderat das 
Initiativbegehren auf die Traktan-
denliste der Einwohnergemeindever-
sammlung vom 3. Juni setzen. --gk


